
Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 02/06 
"Marburger Straße/Bückingstraße" 

Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, sowie der Offenle-
gung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB eingegan-
genen Stellungnahmen mit Anregungen.

Gießen, den 13.11.2014 

        Anlage 1

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB vom 
02.04.2012 bis 27.04.2012 (einschl.)
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Dreier, Horst; Baumgarten 31, 35349 Gießen (26.4.2012) 
Micheler, Ludwig, Bellnhäuser Mühle 2, 35112 Fronhausen (27.4.2012) 

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
keine 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom 02.04.2012 bis 27.04.2012 
(einschl.)

Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Regierungspräsidium Gießen (23.05.2012) 
Regierungspräsidium Gießen, Obere Landesplanungsbehörde (01.06.2012) 
Hessen Archäologie, Landesamt für Denkmalpflege (25.04.2012) 
Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel Mitte-Süd e.V. (30.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt- und Naturschutz (24.04.2012)  

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (18.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz (26.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (30.04.2012 + Nachtrag 04.05.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt (24.04.2012) 

Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände (19.04.2012) 
Gemeinde Buseck (05.04.2012) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Schotten (02.05.2012) 
Mittelhessen Netz GmbH, MIT.N (30.04.2012) 
Polizeipräsidium Mittelhessen, Direktion Verkehrssicherheit/Sonderdienste (16.04.12) 
SWG Stadtwerke Gießen AG, Nahverkehr Services (17.04.2012) 
Stadt Wetzlar (19.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt (04.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt (19.04.2012) 
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Universitätsstadt Gießen, Abteilung Wirtschaftsförderung (23.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt und MWB (30.04.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragte (05.04.2012) 

Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Gemeinde Wettenberg 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V. 
Industrie- und Handelskammer 
Magistrat der Stadt Lollar 
Naturschutzbund Kreisverband Gießen 
Natur- und Vogelschutzgruppe im Naturschutzbund, Ortsgruppe Wieseck 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Stadt und Kreis Gießen 
SWG Stadtwerke Gießen, Fernwärme und Wasserversorgung 
Universitätsstadt Gießen, Hochbauamt 
Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde 
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt 
Universitätsstadt Gießen, Frauenbeauftragte der Stadt Gießen 

Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 22.07.2014 bis 29.08.2014
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
keine 

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
keine 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB vom 22.07.2014 
bis 29.08.2014
Stellungnahmen, die nicht berücksichtigt werden konnten und daher der Ab-
wägung unterliegen: 
Regierungspräsidium Gießen (27.10.2014) 

Stellungnahmen, die berücksichtigt werden konnten und daher keiner Abwä-
gung unterliegen: 
Landkreis Gießen, Kreisausschuss, FB Bauordnung und Umwelt, FD Wasser- und 
Bodenschutz (24.10.2014) 

Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt und MWB, Mittelhessische Wasserbetriebe 
(25.10.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (21.10.2014) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (24.09.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur (30.10.2014) 

Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen und Hinweise: 
Magistrat der Stadt Wetzlar 
Universitätsstadt Gießen, Behindertenbeauftragte (02.10.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Vermessungsamt (08.10.2014) 
Universitätsstadt Gießen, Abteilung Wirtschaftsförderung (21.10.2014) 

Keine Stellungnahme abgegeben haben: 
Amt für Bodenmanagement 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
Handwerkskammer 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V. 
Kreishandwerkerschaft 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Magistrat der Stadt Lollar 
Naturschutzbund Deutschland e.V. 
SWG Stadtwerke Gießen, Fernwärme, Strom-, Wasser-, Gasversorgung 
Universitätsstadt Gießen, Untere Denkmalschutzbehörde 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt 
Universitätsstadt Gießen, Rechtsamt 
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Hinweis zur Anordnung der Stellungnahmen

Zur verbesserten Handhabung und Übersicht werden die abzuwägen-
den Stellungnahmen in der folgenden Auflistung entgegen der oben 
aufgeführten Zusammenstellung nach den einzelnen Beteiligungs-
schritten 

a) in der Reihenfolge 

1.  Stellungnahmen der Öffentlichkeit aus der frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung 2012 

2. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der 
Beteiligung 2014 

3. Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange aus der 
frühzeitigen Beteiligung 2012 

angeordnet, wobei 

b) in beiden Beteiligungsschritten abgegebene Stellungnahmen 
der gleichen Person oder Institution oder inhaltsgleiche Stel-
lungnahmen zusammengefügt werden. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Horst Dreier (privat) vom: 26.04.2012 

Behandlungsvorschlag

Vorbemerkung
Die Anregungen wurden in der Planungsphase zur Landesgarten-
schau vorgetragen und zielten insbesondere auf eine Optimierung 
des LGS-Konzeptes der drei Korridore zwischen dem LGS-
Kerngebiet am Schwanenteich und der Lahn ab. 

Zu 1: 
Der Anregung für eine Wegeverbindung wird nicht gefolgt. 
Der angeregte Fußweg zwischen Marburger Straße und Ringallee 
würde über Privatgelände laufen, worauf die Stadt keinen Zugriff hat. 
Bisher ist eine Ost-West-Querung über die Bückingstraße und den 
Weg nördlich des Plangebietes möglich. Die bestehende private We-
geverbindung zwischen Rückseite des REWE-Marktes und Wohnbe-
bauung des Allgemeinen Wohngebietes wird durch die Planung nicht 
beeinträchtigt. Sie kann aber aufgrund der genannten Eigentumsver-
hältnisse nicht rechtlich abgesichert werden. 

Zu 2: 
Der Hinweis auf Gestaltungsdefizite in der Bückingstraße wird 
zur Kenntnis genommen. 
Die Gestaltung dieser Flächen/Elemente liegt in der Verantwortung 
der Anwohner und Eigentümer. 

1. 

2. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Ludwig Micheler (privat) vom: 27.04.2012 

Behandlungsvorschlag

Vorbemerkung
Die Anregungen wurden in der Planungsphase zur Landesgarten-
schau vorgetragen und zielten insbesondere auf eine Optimierung 
des LGS-Konzeptes der drei Korridore zwischen dem LGS-
Kerngebiet am Schwanenteich und der Lahn ab. 

Den Anregungen zur gravierenden Umstrukturierung des Plan-
gebietes sowie zum Umbau des Verkehrsknotens Marburger 
Straße/Sudetenlandstraße wird nicht gefolgt. 
Die vorgetragenen Anregungen wurden von den zuständigen Stellen 
geprüft, aber aus eigentumsrechtlichen und finanziellen Gründen 
nicht umgesetzt. 
Der angeregte Kreisverkehr ist aus Gründen der Leistungsfähigkeit 
nicht umsetzbar. Die vorhandenen Straßenverkehrsflächen liegen 
außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes, da ein Um-
bau der Verkehrsfläche nicht Ziel dieses Verfahrens war.  

Weitere genannte Elemente der Umgestaltung (Blockrandbebauung, 
Stadtplatz, Wegeverbindungen) würden zu einer kompletten Umori-
entierung des Geländes führen, ohne den jetzigen Bestand in ange-
messener Weise zu berücksichtigen. Die betroffenen Flächen liegen 
im Privateigentum, sodass die Stadt hierauf keinen Zugriff hat bzw. 
Eigentumsrechte erheblich verletzt würden. Bisher ist eine Ost-West-
Querung für Fußgänger über die Bückingstraße und den Weg nörd-
lich des Plangebietes möglich. Ferner wird die bestehende private 
Wegeverbindung zwischen Rückseite des REWE-Marktes und 
Wohnbebauung des Allgemeinen Wohngebietes durch die Planung 
nicht beeinträchtigt. Sie kann aber aufgrund der genannten Eigen-
tumsverhältnisse nicht rechtlich abgesichert werden. 

planung9
Rechteck

planung9
Rechteck

planung9
Rechteck



Universitätsstadt Gießen, Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“  6 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Ludwig Micheler (privat) vom: 27.04.2012 

Die Erweiterung des REWE-Marktes liegt im öffentlichen Interesse, 
da sie auf eine Sicherung und Stabilisierung der örtlichen Nahversor-
gung abzielt und eine Ergänzung des Einzelhandelsangebotes dar-
stellt. Die Planung basiert auf dem Gutachten zum Einzelhandels- 
und Zentrenkonzept, dass das Plangebiet als Teil eines Nahversor-
gungszentrums ausweist, welches es zu stärken gilt. Dies zielt auf die 
Bewohnbarkeit des Quartiers mit einer fußläufigen Erreichbarkeit der 
Versorgungsstrukturen ab. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Ludwig Micheler (privat) vom: 27.04.2012 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 27.10.2014 

Behandlungsvorschlag

Zu 1: 
Der Anregung, die Ziele des Regionalplans näher zu erläutern,  
wird gefolgt. 
Die raumordnerischen Ziele wurden bei der Planung berücksichtigt. 
Die Art bzw. die Ergebnisse der Berücksichtigung sind in der Begrün-
dung enthalten, jedoch wurden sie zu den einzelnen Zielen bisher 
nicht in Beziehung gesetzt. Dies wurde zum Satzungsbeschluss 
nachgeholt. 

Zu 2.
Der Hinweis zur Vereinbarkeit eines vergrößerten Lebensmittel-
marktes mit den Zielen der Raumordnung wird zur Kenntnis ge-
nommen.

2. 

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 26.08.2014 

Zu 3:
Die Hinweise zu vorhandenen Altlasten werden zur Kenntnis 
genommen. 
Die genannten Detailinformationen zu vorhandenen Altlasten im 
Plangebiet sind bereits aufgrund von Angaben des städtischen Amtes 
für Umwelt und Natur in der Begründung enthalten. Sie stimmen mit 
diesen Angaben überein. 

3. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Unterrichtung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 26.08.2014 

Zu 4:
Die Einschätzung zum immissionsschutzrechtlichen Konfliktpo-
tential wird zur Kenntnis genommen. 
Die mit der umgebenden Wohnnutzung einher gehenden Einschrän-
kungen für Anlieferzeiten bestehen für den Lebensmittelmarkt bereits 
jetzt, unabhängig von einer Erweiterung und der Bebauungsplanung. 
Sie sind dem Betreiber bekannt und verstärken sich durch die Pla-
nung nur geringfügig, da durch die Planung lediglich eine geringfügi-
ge Erweiterung der Verkaufsfläche ermöglicht wird. 
Änderungen in der Anlieferung müssen die Schutzanforderungen des 
allgemeinen Wohngebietes weiterhin erfüllen. Dies ist im Baugeneh-
migungsverfahren zu berücksichtigen. 

4. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 01.06.2012 

Zu 1.
Der Empfehlung, die Verkaufsflächen für Lebensmittel und Ge-
tränke getrennt festzusetzen, wird nicht gefolgt. 
Im Nachgang zur Vorentwurfs-Beteiligung wurde von den bisherigen 
Zielen der Planung abgewichen. Der Getränkemarkt soll nun außer-
halb des Plangebietes errichtet werden. Im Sondergebiet ist nunmehr 
nur noch ein Lebensmittelmarkt zulässig. Die separate Festsetzung 
ist dadurch hinfällig geworden. Da die Möglichkeit zur Erweiterung 
der Verkaufsflächen insgesamt zum Entwurf reduziert wurde, wird sie 
dennoch als verträglich angesehen. Dies wurde mit Stellungnahme 
des Regierungspräsidiums vom 27.10.2014 bestätigt. 

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 01.06.2012 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 23.05.2012 

Zu 1.
Die Hinweise zu nicht erfassten Altlasten werden zur Kenntnis 
genommen. 
Vorhandene Altlasten waren auf Basis von Informationen der Stadt 
Gießen bereits zum Vorentwurf in die Planzeichnung und die Be-
gründung (Kap. 4.1) aufgenommen worden. 

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind.. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 23.05.2012 

zu 2.
Der Forderung nach einer Lärmkontingentierung wird nicht ge-
folgt. 
Die Forderung wurde am 30.01.2013 vom Regierungspräsidium zu-
rückgezogen. 
Eine Lärmkontingentierung macht bei der vorliegenden Planung aus 
mehreren Gründen keinen Sinn: Im Sondergebiet ist nur ein einziger 
Betrieb ansässig, das Gebiet ist nahezu vollständig bebaut und die 
Stellplatzsituation ändert sich aufgrund der zum Entwurf hin reduzier-
ten Erweiterungsmöglichkeit des Marktes nur minimal. Ein Gutachten 
würde deshalb keine Verbesserung der Lärmsituation bewirken. Soll-
te ein Nachweis der Einhaltung der TA-Lärm-Richtwerte gefordert 
werden, so ist dies im bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfah-
ren zu erbringen. 

2. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Hessen Archäologie, Landesamt für Denkmalpflege vom: 25.04.2012 

Der Forderung, ein archäologisches Gutachten zu erstellen, wird 
nicht gefolgt. 
Da das Gebiet nahezu vollständig bebaut ist und aufgrund der zum 
Entwurf reduzierten Erweiterungsabsichten des Lebensmittelmarktes, 
wäre ein Gutachten nicht zielführend. Bauliche Veränderungen sind 
zurzeit nicht absehbar und nur in geringfügigem Ausmaß möglich. 
Hinweise zum Denkmalschutz sind bereits in den Hinweisen und 
nachrichtlichen Kennzeichnungen (Punkt C 1.) enthalten und wurden 
in der Begründung (Kap. 4.1) thematisiert.  
Ausführungen zu archäologischen Fundstellen wurden zum Entwurf 
in die Begründung (Kap. 4.1) aufgenommen. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel vom: 30.04.2012 

(Abwägungsvorschlag siehe nächste Seite) 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel vom: 30.04.2012 

zu 1.
Der Anregung eines Ausschlusses zentrenrelevanter Sortimente 
wird nicht gefolgt. 
Im Nachgang zur Vorentwurfs-Beteiligung wurde von den bisherigen 
Zielen der Planung abgewichen. Der Getränkemarkt soll nun außer-
halb des Plangebietes errichtet werden. Im Sondergebiet ist nunmehr 
nur noch ein Lebensmittelmarkt zulässig. Die zulässigen Sortimente 
beschränken sich deshalb auf Lebensmittel auf einer begrenzten 
Verkaufsfläche (= nahversorgungsrelevant) und dienen damit der 
notwendigen Stärkung des Nahversorgungszentrums. Andere zent-
renrelevante Sortimente sind, mit Ausnahme der Randsortimente, im 
Sondergebiet nicht zulässig. 
Im Mischgebiet sind sämtliche Sortimente in einer Größenordnung 
unterhalb der Großflächigkeit zulässig, die die Funktionsfähigkeit der 
Innenstadt nicht beeinträchtigen. Eine Versorgungsfunktion wurde für 
das Gebiet im Einzelhandels- und Zentrenkonzept nachgewiesen, da 
es als Nahversorgungszentrum (= zentraler Versorgungsbereich) 
„Marburger Straße“ ausgewiesen ist. Das Ziel für dieses Nahversor-
gungszentrum ist es, das Einzelhandelsangebot zu erhalten. Das 
Konzept fordert zudem die moderate Ergänzung des Einzelhandels-
angebotes mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten. Auf der Basis 
des Gutachtens ist ein Ausschluss zentrenrelevanter Sortimente da-
her für das Mischgebiet nicht vertretbar.  

1. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 23.04.2012 

Zu 1:
Den Anregungen nach einer Ergänzung des Landschaftsplaneri-
schen Beitrags und der Begründung wird gefolgt. 
1.1) Die Art-für-Art-Prüfung wurde im Rahmen eines Artenschutz-

rechtlichen Fachbeitrages vorgenommen, welches zum Ent-
wurf hin Bestandteil des Landschaftsplanerischen Beitrags 
wurde. 

1.2) Der genannte Satz wurde zum Entwurf ergänzt. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind.. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 26.08.2014 

1.3) Die genannten Maßnahmen wurden zum Entwurf hin auf Ba-
sis des Artenschutzrechtlichen Fazits in textliche Festsetzun-
gen überführt sowie in den Hinweisen zum Artenschutz er-
gänzt und in der Begründung erläutert. 

Zu 2:
2.1) Den Anregungen zu Regenwassernutzungsanlagen wird 
teilweise gefolgt. 
Da im Jahr 2013 eine städtische Abwassersatzung beschlossen wur-
de, wurde die bisherige Festsetzung einer Wasserrechtlichen Sat-
zung nach HWG hinfällig. Sie wurde daher zum Entwurf gestrichen. 
Stattdessen wurde unter C) Kennzeichnungen und Hinweise ein 
Verweis auf die städtische Abwassersatzung (2013) eingefügt. Die 
Begründung wurde entsprechend angepasst. 

2.2) Den Anregungen zum Thema Klima wurde teilweise gefolgt. 
Die Begründung wurde zum Entwurf entsprechend des Klimagutach-
ten-Auszugs ergänzt. Der Empfehlung zur Anpassung des Baufens-
ters im Sondergebiet wurde nicht gefolgt. Eine derartige Trennung 
des Marktgebäudes ist aufgrund der räumlich engen Funktionseinhei-
ten nicht umsetzbar. Dies wäre zudem für das Ziel der Bestandssi-
cherung kontraproduktiv. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“ 
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 26.08.2014 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 02/06 „Marburger Straße/Bückingstraße“
Abwägung der Anregungen, die im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorge-
bracht worden sind. 
Stellungnahme von: Amt für Umwelt und Natur vom: 26.08.2014 

Zu 3:
Der Forderung zum Artenschutz wurde gefolgt. 
Zum Entwurf wurden die Hinweise konkretisiert bzw. ergänzt und die 
Maßnahmen in textliche Festsetzungen überführt (s. oben) 


